
Der Mietvertrag über ein Reisemobil kommt ausschliaßllch z:wi?chG;n 
Ihnen al:s Kunde (in d�r Folge ,,Miet111r" genannt) und der van Ihnen 
ausgewählten örtlichen Verrnletungsstatlon (in der Folge „Vermieter" 
genMnt), i:uis:tande. 

Bei Abschluss eines Mietvertrags über ein Reisemob\\ zwischen 
Mieter und Vermieter werden die nachstehenden AGB in den 
Mletvertre.g elnbemgen und damit Bestandteil des Mietvertrags. 

§ 1 Gellung!lberelch, Definitionen 

1. <;oltungsbomlott
Diese AGB gelten fOr alle Geschaftsbetlehungon zwischen 
Vermieter und Miet1;1r. Maßgeblich ist Jeweils die zum Zeitpunkt 
des Vertragsschlusses gOltige Fassung der AGB.
Die AGB des Vermioters gelten aussch\leßlich,
Abweichende, entgag0n1::tah,mdt:'.:.I oder ergänz.ende Allgemeine 
GeschäftsbE1ding1,mgen das Mleters wefden, selb$t bei Kenntnis 
des Verrnietera von diesen Bedingungen, nicht 
VertragGbesta.ndteil, es sei denn, ihrer Geltung wird ausdn1cl<lich 
und schrittllch tugestlmmt. Insbesondere golten sie auch dann 
ausschließlich, wenn der Verrnieter in Kenntnis solcher 
Allgemeinen Goschäftsbedlngungen des Mieters die Vermietung 
des Ralsemobiles an den Miet.er vorbehaltlos vorn[mmt.

2. Definitionen
Im Sinne diBSQT AGB sind:
V�,braygher: NatOrlicha Personen, mit deneri in 
Qeschäftsbezieh1,mgen getreten wird, ohne dMs diese in 
Ausübung oder zum Zweck einer gewerblichen oder 
selbständigen beruf\lchen Tätigkeit handeln"
Unt0n1ehmer: Natürliche oder juristl&che Personen odar 
rechtsfähige Personen und Gesol\schatten, mit denen in 
Geschätl:sbeziehungen getreten wird und die in Ausübung ihrer 
gewgrblinh1;1:n oder selbständigen beruflichen Tät\gkeit handeln. 
� Sowohl Verbraucher a.ls auch Unternehmer die bei den 
Vermietern Reisemobile anmieten.
Verrnietec Die örtliche Vermietungs$tation, bei der dar Mieter 
ein Reiaemobll anmietet. 

§ 2 Vertragsgege11stand 

Gegenstand das Vertragt;is zwischen Vermieter und Mieter Ist 
ausschließlich die Anl'l"lleturig eines Reisemobilas durch den 
Mieter beim Vermieter (Mietvertrag) mlt d.en irn Mietvartrag und 
den AGB vereinbarten Rechten und Pflichten. 
Durch den Abschluss des Mietvertrages erhält der Mieter das, auf 
die vereinbarte Mietdauer bafristete, Recht das Reisamobil im 
vereinbarten Urnfang iu nutzen. Der Mietvertrag endet mit Ablauf 
der v0reinbarten M\atzeit. Eine Verlängerung der Miet.zeit ist nur 
nach .ausdrfJcklicher Zustimmung das Vermieters In Text� oder 

Schrtttform rnllglich. Die stillschweigende Verlängerung des 
Mietvertrages duroh fortgosetzten Gabrauch der Mie1saohe (§ 
545 6GB) iot auch ohne elno Erklärung des entgegens1ahenr;len 
Willens ausgasch\ossen, 
Der Vermieter erhält durch ADschh.Jss des Miatvertraggi;; 
insbesonde:r� einen Anspruch geQen den Mieter auf Zahlung des 
Mietzinses sowie al.lf Einhaltung aller :sonstigen irn Vertl'ag, unter 
Einbeziehung der AGB deS Verl'l"lleters, 9eregQ:lten Pflichten des 
Mieters. 

9ei dern Mietvertrag handelt es sich nicht um einen Relsevert.rag 
Im Sinne der §§ S51 a ff" BG!l" Der Mieter gestaltet insbesondere 
seine Fahrten und Obe,rn.:achtungt!:!n selbst. Die Erbringung von 
Reiseleistungen, insbesondere einer Gesamtheit von 
R8iselelstungen (Reise} lst nicht vorn Vermieter g�schuldet. Dlg 
ges9�1ichen Regelungen zum Reisevertrag finden daher ki;1lne 
Anwendung. 

§ 3 Berechtigte Fahrer, Vorlage von Dokumenten, 
zulässige Nutzungen, Fahrten ins Ausland und tn 

Kriegsgebiete 

1 .  Bel'eehtigte Fahrer 
Ein Relsemobil darf nur vom Mieter und den im Mietvertrag 
angegeb<:men fahretn geführt w�rden. die die folgenden 
Voraussetzungen erlOllen: 

„ A.eisernobile mit einer zulässigen Gesamtrna:sse � 3,5 
Tonnen: 
Der Mieter eines Reisemobles sowie die im Mietvartrag 
angegebenen Fahrer niÜSiEm bei Fahr2ougüb0rnehme 
mlndsstens das 21 . Lebensjahr vollendet haben und seit 
mlnde$tens einem Jahr im Besitz einer 1n Deutschland 
gDltigen Fa.hrertaubnis: der für das angemietete Reisemobll 
erlorderllchen Klasse sein (bspw" Klasse III oder B). 

- Fah!'2euge mit einer z1.11a.ssigen Gesamtmasse von \Jber 
3,5 Tonnen:
Der Mieter eines Reisemobile$ sowie die im Mietvertrag 
angegebenen Fahrer niO.Sieri bei Fahl'ZeugObern1;1hme
mindesten$ das 25. leben$]ahr vollendet haben und seit
mi,ndestens drei Jahren Im Besitz einer in Oeutschland
gültigen Fi.ihrGrla�1bnls dar für das angemietete Reisemobll
ortordorlichen Klasse sein (bSpw. Klasse III oder C1)"

Eine Auflistung der Alters- und FOhrerseheinbestimmungen kann 
vor Reservierung e.uf der WGbei1a von ,,r1.mtandtravelu eingesehen 
werden. 

Sofem ein Relsernobil von weiteren Personen, die die 
vorstehender"l Voraussettungen erfüllen, gatohrt werden eoll, so 
kann dlee grundsätzlich mit dem Vermieter schriftUch bis z;,1,1r 
Fahrzeugobernahme vereinbart werden. Für jeden weiteren 
Fahrer ta.llt eine z:usätzliehe G.ebühr an, die beim Vem,ieter 
el'fragt werdan kann. 

Der Mieter ist dafür verantwortlich, dass ausschließlich Personen 
das Reisemobi\ tnhr<M, tila die vorgenannten Bedingungen 
erfüllen, Der MietQr hat die Namen und Adre$sen aller PersonBn 
zu dokumentieren, die das Rei$mobll während der Miete führen, 
und dem Vermieter diese Oaten auf deseen Verlangen hi!'l 
bek.a.nnt zu geben. 

2. Vorlage von Dokumenten
Der Mieter muss vor Übergabe des Reisemobiles eine zur
FOhruog des Roioamobil 0rtorderliche, im Inland gültige
Fahfertaubnis 1Llr � im Mietvertrag angegebenen Fahrer
$OWie seinen Pe1'$onalausweis oder f1eisepas, vorlegen.
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Die Vorlage der Dokumente ist Voraussetzung 10r die Ob@r1;1abe 
des RaisernobUGs. an d�n Mieter. 
Kann der Mieter beim vereinbarten Übergabeterm(n die 
erforderlichen Dokumente tQr $(Ch und oder einzelne angegabGne 
Fahrer nicht vorlegan, so $lnd dar/diese angegebenen Fahrar auf 
Wunsch des Mieters als Fahrer aus dem Mietvertrag zu streichen 
die aarechtigung dia$er FahrGr entfällt mit der Streichung. Ole 
Stre!ehung lässt den vereinbarten Mietpreis unberührt;, 
Kann dt:1r Mieter beim vereinbarten Übergabetermin die 
erforderllchen Dokumente tar sich und ans andaren :angegebene 
Fahrer nicht vorlegen, so ist dar Vermieter nach S81:zung einer 
angeme$$enen Naehtrlst bereohtlgt, vorn Mietvertrag 
:zun1cktreten, 
E:rtolgt die Übergabe des Relsamobllas aufgrund nicht rechtzeitig 
vargelegtsr Dokumente verepitet, s:o hat der Mieter die hierav$ 
n,;1$ultierenden Kosten zu tragen. 
Tritt der Vermieter nach fruchtlosem Ablauf dar Nachfrist iurüok, 
so sind Ansprilche das Mieters wegen NlchtertOllung 
au$gesohlossen , es finden deJLlber hinaus die in § 7 geregelten 
Stornierung5beding1,1ngen AnwenQung, 

3. Nuu1.1ng dea Reisemoblle�
Das Fl,Qlsemobll darl nur im öffentllchen Straßenverkehr benutzt 
werden.
Oaa Raisernobil lst sthonend und nach den für die Benutzung
maßgeblichen Vorschriften und tachnl$chen Regeln zu 
behandeln. Oie BecHenung�anleitwngen/HMdbOcher sind !JJ 
b•achten.
Der Mieter hat da.$ Rei$emobil jeweils ordnungsgemäß z:u
verschUeßsn.
Der Mieter 1st verpflichtet, dlG S1;1tri0b.sbt:1reitschaft und
Verkehrs$lcherJielt des Rgisemablles rege\rnä.ßlg iw kontrolllaren.
Et wird insbesondere Öl- und Wa5$erstand sowie Reitandruck
Oberwachen.

Das Ri;;lisemob\l darf insbesondere nicht benutzt warden:
zu motoreportUch@n Zwecken, insbesot"ldere Fahrver� 
anstaltunger), be\ dener'l es auf die E:tzialung eine, 
Höchstgeschwindigkeit anKomrnt, oder bei den 
dazugehörigen Übu11gsfahrtt1:n, 
für Fa.hrzeugtasre oder Fahrsicherheitstrainings, 
Zl,l sonstigen Zwm:.ken, die zu einer übQnnäßigen Bean­
spruchung des Roisemobile& !Qhren, 
zu Fahrschulubungon 
;zur g�wel'bllchen Pgrsonenbe1eirderung, 
zur Weitervermietung, 
zum Verleih, 
zur Begehung von Straftaten, auch we!'ln diese nur nach 
dem Recht des Tatorts mit Strafe bedroht $ind .l!!l,!;! 
zur Beföl'd.erung von [Qicht ent:i:ündlichen, giftigen oder 
sonst getährlichon $\offen. 

Das Rauchen in den Reisemobilen Ist untersagt, es handelt sich 
um N1chtrauch@rl:ahrzeuge. 

4. Fohrton In.• Ausland und In Kri$•n-/Krlegsgobiete 
Der Mieter Ist nur zu innereuropäischen Auslandsfahrten mit dem 
Rolsemooil berechtigt.
In Ausnahme zu diesem Grundsatz: sind Fa.hrter, nach Bulgarien,
Grönland, Island, Rumänien, Ru$s1anO, rark.ei, Ukra.ine sowia auf 
die Kanarischon lnMln, näch Madeira oder auf die Azoren nicht
gestattet. Möchte der Mieter in diese l.änder, oder in das
außereuropäische Au:;;1and fahren, $0 ist 1hrn dloi ntJr nMh
vo,herlgat ausdtOcklioher Einwilligung des Vermieters gestattet. 

FahrtQn in Krisen� und Kr!egsgabiete $lnd dem Mieter stets 
untarsagt. 

§ 4 Mietpreis, Servicepauschale, Kaution und 
son$tlge Kosten 

1. Mietpreis
D�r vom Mieter an d9n Vermieter z1,1 bezahlende M1'atpreis ist im
Mietvertrag geregelt und richtet sich grundsätzlich nach der
Jeweils gültigen F'relsliste des Ve(mieters.
Der Mietpreis wird pro Nacht berechnet. Der Preis pro Nacht kann
variieren, je nachdem in welche Saison die jewelllge Nacht fällt.
Die für dia JeweiHg;, Saison geltenden Preise ergeben sich aus
der bei Votiragsschluss aktuellen Preisliste.
Neben der miatweisen Ober\assung !iilnd duroh den Mietpreis nur,
soweit nicht ausdrücklich zwischen Vermleter und Mieter
schriftlich oder in Textform etwas anderes Vareinbart wurde, die
Kostan fOr die Kf.-Versloherung (vgl. § 1 1 ) sowie fOr Wartung und
Vel'Schlei ßreparaturen abgegolten. 

In welchem Umfang gefahrene Kilometer im Mietpreis enthalten
sind, kann der, bel Vertragsschlu$s go\tigen ?reil;iilhste, oder dem
dann gültigen Preisblatt des Verrnieters entnomrn8n werden .

Nicht ifn Mietpreis l:lnthaltan sind Insbesondere Ktaftstotfkosten,
Maut-, Pari<-, Camping-, Stellplatz- sowie F�hrgebühron,
81Jßgelder und $.on:1;.tlge Strafgebühr�n sowie die sonstigen
Betriebskosten. Diese Kosten sind aus$ohließlich vom Mieter zu 
tragen.

Glbt der Mieter das Relsemobll vor Ablauf der vereinbarten
Mietzeit zurück, so hat er den vollen vertraglich vareinbarten 
Mietpreis iu zahlen, es sei denn, der Vermieter kann dM 
Re1sernocn lrn Zeltre.1,mi zwlichen t�tsächlicher Rückgabe und
vereinbarten Ende der Miete andetw0itig vermieten. Ist eine
Mderweitlge Vetmieturig In diesem Zeitraum möglich, zu mindert 
sloh der zu bezahljjtnde Mietpreis entsprechend anteilig.

Gibt dQ:r Mieter das Relsemobil nicht z.u dem lm Mietvertrag
vereinbarten Termin an den Vermieter zurück, so ist der 
Vermieter berechtigt, fOr die DauGr der Varel"lthalt.1.lr'lg als 
Nutzungsentschädigung ain Enl(telt mindestens in Höhe das 
zuvor vereinbarten Mietzinses zu verlangen; dle Geltendmachung
eines weiteren Schadens behält sich der V'=irmietef vor. Dies gilt
auch, weno den Mieter kein Verschulden afi der varspäteten 
Rückgabe trifft. 

2. Sarvice,.,Paus:cnate
Bel jeder Anmietung wird eine einmalige Servioe�Pau$ohale
erhoben. In der Service�Pauschale sind die grondliche Ein­
weisung in die F1,1nktionew&lse de:s Reisemobiles, die Übergabe
de$ Roisemobiles Im betriebsbereiten Zustand, die Füllung einer
Propa!'lgastlasehe sowie eine Außenreinigung bei Rüokgabe dGs 
Reisemobi1es enthalten. Die Höhe der anfallenden
Servicepausehaie kann dar bei Vartrag$SChlus$ gültigen Preisliste
/Preisblatt des Varmleten!i, entnommen werden.

3. Kaution
Der Mieter ist verpflichtet, als Sicherheit für die Erlüllung sainer
Pflichten, einen Geldbetrag beim Vermieter zu hinterlegen
(KautiOl'l). Die Höhe der Kaution ergibt aus dar jeweils bal
Vertragsschluss gOltigen Preislista/Preisblart des Vermieters. Der
V1;1rmieter arst$.ttet dem Mi'eter dil!: Ka.ution bei ordnungsgemäßer
ROckgab• des Reisemobiles (vgl. § 12) nach Endabrechnung des 
Mietvertrages.
Hat der Miattr Z1,1aat2koetan, die übgr den geschuldeten Mietzins
und die Servicepauschale h1nausgehan, zu trager"I, so werden 
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diese mit der Kaution verrechnet. Sind am Relsemobil b0! der 
Rückgabe Besc:hä.digungan vorhanden, so ist det' Vermieter 
berechtigt, dlo Kaution bis ""' Klärung der sonadenhöholder 
Reparaturkosten sowie: der Pflicht zur · Kostentragung, 
einzubehalten. 
Zusatzkosten können insbesondere 10r Reinlgun9s21rbeiten, 
Mohrkilometer, 6otankung, Schäden und durch Solbstbohalte der 
Vers\oherung irn Schadenfall anfallen. 

4. Sonstige Kosten 
Sonstige Kosten für den Mieter fallen insb��ond�mJ in folgenden
Fällen an:

Fährt der Mieter mit dem Reisemobil mehr als die Im Mietvertrag 
vereinbarte: maximale Kilorn8terzahl, so werden ihm pro 
gefa.hr�men Mehrkilometer 30 et. berechnet 

Gibt dG1r Mieter dern Vermieter das Reisemobil zurück, ohne
vorher das Fahrzeuginnere ausreichend gereio1gt zu haben, sö 
berechnet der Vermieter dem Miete� fQr die Reinigung des 
Fahrzeuginneren eine f!elnlgungspauschale. Das gleich gilt,
wnn der Mieter das Fahr ReisemObil zeug zurückgibt, onne
vorher die Toilette und den Fäkal�a.nk ausreichend garelnigt ;rn 
haben, Oi$ für die Innenreinigung und die Toiletten"'
/Fäkattankrelnigung jeweils vom ,Mietar zu bez:ahlencie Pauschale
ergibt sich aus der jeweils bei Vertrags$C::hluss gOltigen Preisliste
des Vermieters, Der Nachweis, daes dem Vermieter ledlglich ein
geringerer oder kein Schad�n entstanden ist, bleibt dem Mieter 
unbenommen.

Der Vermieter Obergibt dem Mieter das Refsernobll in voll­
betanktem Zustand und ml.l$S vorn Mister vollbetartkt zurüek"'
gggeben werden. Gibt der Mieter das Reisemobll nicht vollbetankt 
zurück, so bernchnet der Vermieter dem Miete( die Kosten für 
das Volltanken des A.elsemobilas gemäß akt1,.1eller Prelsliste.

Se:schädigte bZW. fehlMdQ Geg0nstände werden dem Mleter
berechnet, sofern dieser dia Beschädigung oder den Verlust zu
vertreten hat.

Weitere vom Mieter zu tragende Ko!;itan, ln.e,be:sondere GebQhren
und El"ltgelte, können $Ich auch aus der jeweils aktuellon
Preisliste/ dem jeweils aktuellen Preisblatt des Vermieters 
argeb1;1n.

§ 5 Buchung und Buchung11änc1erungen

1 .  Bucnung 
Ein MieM}rtrag Qb0-r ein ReisemobH (Buchung) kommt erst und 
ausschließlioh dann zustande, wenn der Verrniatar die 
Buchungsanfrage (Antrag aut Abschluss eines Mletvertrag<,'!s) de� 
Mieters schriftlich oder in Textform bestätigt (Buchungs­
oostiiligung). 
Eina Buchung gllt a1,1aäe.hlleß1ich fOr eln8 Reisemobilkategorie, 
nicht für einen be$Jlmmten Fahrzeugtyp. Auf einen bestimmten 
Grunddss besteht kein Anspruch, Der Vermieter ist berechtigt, 
den Mieter ,,mter Beibehaltung der vereinbarten Konditionen auf 
ein gleich� oder höherwertiges Reisamobil umzubuchen. Biet-et 
der Vermieter dem Mieter ein R.ei:;iernobil aus eirn;ir günstigEi!:ren 
Kategorie an und akzeptiert der Mieter dies, wird eine Mietpreis­
diffe,enz zwischen den beiden Reisemobilen el'Stattet. 

2. Buchungsänderungen 
Der im Mietvi;,ut,rag VQreinbartJ.:; Mietzeltraum ist verbindlich.

Wonscht der Mieter eine Änderung d�s vereinbarten 
Mietzeitraums, so ka.nn die$e nur unter den unter folgenden 
Voraue:setzungen arfolggn ; 

der Vermieter efünmt d�r 8uchungsänd,erung schritt.lieh 
oder in Textfarm zu, 
der Mieter hat dem Vermieter seinen Änden.mg:swunsi;;h 
mindastens 60 Tage vor dem vereinbarten Mletbeginl"1 
rnltgeteflt, 
beim Vermieter sind enteprech�ndQ frai8 Kapazität1;;m 
vorhandtm, 
der gewünschte neue M1etzeitraum liegt im gleichen 
KalondQ:rj�hr wl9 d�r gebucht� !J.!ld 
der gewünschte neue Mietzeitra1,1m entspricht vom Umfang 
her dem gebuchten. 

Ein Rechtsanspruch des Mieters a1,1f Buchungsänderung jedoch 
besteht nicht. 

Oer nach den Buch1.1ngsdaten berechnete vorau$sichtliche 
Mietpreis muss spätestens bi$ 28 Tage vor Mietbeginn auf einem 
dem Mieter bekanritzugebcnd,;m Konto des Vermietet"S 
gebührenfrei eingegangen sein. 

§ 6 Zahlungsbeclingungen und Zahlungsverzug

1. Antahlung
Nach ErteHung der schrift1icllen Re$$Merungsbestätigung durch 
den Vormieter Ist innerhalb von sieben Tagen eine An.2ahlung
von 1 5  % des Mietpreises, rnil"1d8stens jedoch 1 00 € und max.imal
250 €, zu leiiten. 
Bei Überschreiten dieser Frist durch den Mieter Ist der Vermieter
berechtig\ den Mietvertrag nach Ablauf einer angemessenen
Nachfrist a1,.1ßerordo11tllch und frist\Q$ zu kündigen. Walteres 
hierzu ist in § 7 Ziff. 2 geregelt. 

2. Jl/lletpreis
Der restliche Mietpreis, die vereinbarte SsrvlcQpauschalG, sowle 
weitere nach dem Mietvertrag vom Vermieter geschuldete 
Zahlungen sind 28 Tage vor dem vereinbarten Termin zur 
Fahrzeugübergabe z:ur Z.ahh,,mg durch den Mieter fällig.

3. t<autlon
Die Kaution (s.o. § 4 Ziff. 3) ist vom Mieter an den Vermieter vor 
Fahr2eugübemanme z;u lsi:sten.

Bel kurzfristigen Buchungen {wenigor als 28 Tage bis �um
Anmietdatum) werden Kaution und Mietpreis sofort fällig,

4. Zahlungsverzug 
Kommt dar Miete, mit seiMn Zahh.mgspflichten In Verzug,
w�rden V(.'!rzug�zlnsen nach geltenden gesetzlichen
Bestimmungen erhoben,

§ 7 Rücktritt, Widerruf und Kündigung sowie
Stornlerung$bedlngungen und Folgen der

Nichtlnanspruchr,11hme der Lfllstung 

1. Widerruf und Rücktritt des Jl/lletor•
Es wird dl;l.rauf hingewiesen, dass ein allgematnes Rüc>k.tritts- und
Wlderrufsrecht des Mieters gesetzlich r'llcht vorgesehen ist
Insbesondere wlrd darauf nlngew]esan, da::;;s ein Wic;ierrufarecht
gomäß § 355 BGB nach § 312g Abs. 2 Ziff. 9 BGB u.a. nicht fOr
d1'e Kratttahrzeugverrn!etung besteht, wenn der Vertrag für die
e.rbrlng1,.1ng einen spezifischen T0rmin od8r Z.4'!itraum.
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Soweit dem Mieter jedoch Im Elnzelfa\1 ein gesatzllchas 
Widerrufs� od8r Rücktrittsrecht tat$�Chlioh zu.steht. so bleibt 
dieses durch diese AGB unberOhrt. 

2. Kündigung des Mietvertrages
Der Mietvertrag wird fOr einen feetan Zeitfaum ge:schlosssn und
endet zum Zeitpunkt das vereinbarten Rückgabetermina, ohne
dass os einer KOndigung des Mietvertrages beda� (Befristung),
Däs Recht der F'arteien den Ml1;:t.vertrag ordentllch zu kündigen ist
ausgeschlossen.

Das Flocht des Mieters und des Vermielers, den Mietvertrag aus 
wichtigen, Grund a.ußerordentl1ch und fri!IStlos z:u kündigen, bli;iibt
unbGrOhrt. 

Per V�rmieter ist insbesondere berechtigt den Mietvertrag aus 
wichtigem Grund außerordentlichen fnstlosen zu kündigen, wenn;

der Mieter eine vefelnbarte Zahlung oder 
Sicherheit:slelstvng (Kaution) auch nach Verstreichen einer 
vom Vern'lleter ggset.zten angemessenen Nachfrist nicht 
leistet; 

Höhere Gewalt oder anders vom Vermhiter nicht ZIJ 
vertretende Umstäl"id0 die l::.rföllung d9s VertragBs 
unmöglich machen; 

E;in Reieemobll schuldhaft untef Irreführender odar talecher 
Angabe odet Via.(schwg,igen weeentUoher Tatsachen 
gebucht wurde; wesentlich kann dabei die Identität des 
Kunden, die Zä.hlung:sfähigkelt odet de,r 
VGrwendungszwei::k seir,; 

der Zweck btw. der Anlass der Anff't1etung gesetzeswldrig 
ist oder 

ein Verstoß gegen wesentliche Verpflichtungen und 
Obliegenheiten des Mieter:i: vorliegt. 

Die berechtigte a1,.1ßerorQentliche Kündigung durch den Vermieter 
begründet keinen Ansptuch des Kunden auf Schadensersatz. 

Hat der Mieter die au ßerordentliehe KOndigung des Vermieters zu 
vertreten, so hat der Vermieter die E:innahm�m aus elner 
anderwoitigen Vermietung des Reisernobile:s während des 
venalnbarten Mietzeitraumes sowie die ersparten Aufwendungen 
aut einen Schach:mi;:ersatzanspn„11::h gegen deri Mieter 
anzurechnen. Wfrd das Reisemobil nicht anderweitig v1;1rmietet, 
so kann der Vannieter deri Abzug tor erspart.a Aufw9ndungon wie 
folgt pauächa.llefen: 

Der Miator hat bei einer Kündigung 

bis zu 61 Tage vor Mietbeginn 20% des Mietprei$1;l:S an den 
Vermieter zu bezahlan. 

60 bis zu :30 Tage vof Mietbegim'l 40% des Mietpreises an 
den Verrnimter zu be:zah\i;m. 

29 bi!i> z:u 15  Tage vor Mietbeginn 80% des Mietprei$8S an 
den Vermieter zu bezahlen. 

weniger als 1 5  Tage vor Mietbeginn oder während der 
Mietzeit $30"/o des Mietprei$e5 a.ri d�ri Vermieter zu 
bezahlen, 

Die Geltendmachung eines waitergahendon Schadens bleibt dem 
Vermieter unbenommen. 

Dem Mietsr steht der Nachwei$ frei, dass der Anspruch nicht oder 
nicht in der gtfordartQn H/'.!ihe entstariden Ist. 

J. stornlerungsbedlngungen
Der Vermieter räumt dem Meter ein Recht zur Stornierung seiner
Buchung iu den neohfolgand beschriebenen 9adingungen eln,

Möchte da( Mieter eaing Suchung stornieren, so beträgt die
mindestens vom Mieter an den Vermieter zu bezahlende
StornQ<Jebühr 200,- Euro,

lrn Übrigen kann et Wie folgt stornieren;

Stornierung bis 2u 61 Tage vor M\etbeglnn gegen 
Bozahlung von 20% dos Mietpreises (Stornogebühr) an den 
Venmleter, 
Stornierung 50 bie zu 30 iagg vor Mietbeoinn gegen 
aozahlung von 40% des Mietpreises (StomogebOhr) an den 
Vermieter. 
Stornierung 29 bis zu 1 5  Tage vor Mietbeginn gegen 
Bezahlung von 80% des Mietpreises (Stornogebühr) an den 
Vermieter. 
weniger als 1 5  Tage vor Mietbeginn gegen Bez�hlung von 
90¾ des Mietpreises (Stornogobühr) an den Vermieter, 

Eine Stornierung ist nur wirksam, wenn der Mieter diese in Text� 
oder Schriftform gsgenüoer dem Vermieter erklärt. 
Maßgebllch für die Höhe der vom Mieter zu bazahlenden 
StornagebUhr ist, sofem sie die Mlndeststornogobühr von 200 
Euro aber:sU!!lgt, da:;i Da.turn dGs Zugangs der 
Starnlarungserklärung beim Vermieter, 
Der Vermieter hat dle Einnahmen aus einer anOerWeitig�n 
Vermietung des Ra\semoblles wä.hrsnd des vereinbarten 
Mietzeltraumes sO'Nle die ersparten Aufwendungen a.nzufechnen. 
Es bleibt derrt M1etar 1.mbenommen nachzuweisen, dass dem 
Vermieter lediglich ein geringerer oder kein Schaden ent$tanden 
ist. 
Das vertragliche Recht zur Stornieruno besteht nicht, wenn der 
Mieter ein Sonderangebot, insbesondere sogenannte Schnupper­
touren, gebucht hat 

4. NlchtinansprucMahme des Ralsemobiles 
Nimmt der Mietet' das Rei$er'l'lobil nicht in Anspl'Llch und hat er
von seinem $10rnier1..mgsrecht nicht wltksam Gsbrauoh gemacht
und beste,ht auch kein gesetzllche:s Rücktritts� oder
KOndigungst'Gcht des Mieters und stimmt der Vermieter einer
Vertragsaufhebung nicht zu, behält der VermiErter den An$pruch
au1 den vetelnbarten Mietp(eie: trot;i: Nlchtinanspruchnahrne des
Reisemobi1as. Oer Vermieter hat die Einnahmen aus
anderweitiger Vermietung des Reisemobiles 1m vereinbarten 
Mletzeitmurn sowie dl0 ersparten Aufwendungen an;zurechnen.
Wird das Relsemobil nicht anderweitig vermietet, so kann der
Vetmieter den Abzug tor er'$parte Aufwendungen paL.Jachalie(ein.
Der Mieter ist in diesem Fall verpflichtet mindestens 90 '%, des
vertraglich vereinbarten Mietpreises zu zahlS:n. Dem Mieter staht 
der Nachweis frei, dass der vorgi.?nannte Anspruch nicht oder 
nicht in der geforderten Höhe entstanden i:St. 

§ 8 ErHti:-Relsemobil

Wird das Reisemobil ahne VaJ"Schulde-n des Mieters zarstört oder 
ist davon auszugehen, dass dii;1 Benutzung des Reisemobiles 
infolge eines Defekts/elnes Schadens, den der Mieter nicht zu 
vertteten hat, unangem�.s,-,an lange nicht möglich sein wlrd, so 
behält $Ich der VQrmieter das Recht vor, dem MlQter eln 
verg lelchbarns oder größeres Reisemobi\ zur V0rfügu11g 2u 
st�llerl. $teilt der Venniet.er ein entsprechendes E.rsatz­
ReisemobH innerhalb einer angemessenen Frist zur Vertagung, 
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so besteht Insoweit kein Recht de:;i Mietore zur Kündlgung cl!;ls 
Mietvertrages. Entstehen dem Mieter durch das Eraatzfahrzeug 
höhere Nebenkosten, wie Fähr� oder Mautgebühren ,e;ow1e 
Betriebskosten, ao gehen diGse zu Lasten des Mieters. SowGit 
berechtigte Interessen des Mieters entgegenstehen, kann er die 
Annahme e/!'18$ größeren Rei$Smabi1es als nicht vertragagamäß 
ablehMn. 

6iettrt dgr Vetmleter dem Mieter ein Ers.a.t:z-Reisemabil aus einer 
gonstigeren Kategorie an und nimmt dttr Miete( das Angebot an, 
so wird eine Mittprei$differenz zwischen den be1d�n ReiM� 
mobilen vom Vetmieter etstattet. 

§ 9 Obfü1genheit des V1;1rmleters, Verhalten bei Unfällen
und im Schadensfalle 

Das Relsemobll darf - ausgeMmmen in Notfällen nur vorn 
Mieter selb$t bzw. dam/n im Mietvertrag angegebenen Fahrer(n) 
geführt werd1;1n. Der Mieter mu!;1i;i persönlich b�I der Abholung des 
Mietfahrzen.iges erscheinen. per Mieter Ist verpflichtet, die Namen 
und Ansch riften aller Fahrer des Fahl'Zeuges dem Vermieter 
bekannt zu g8bgn und von diesen eine Kopie d$S Führe(Sche\ns 
und Personalausweis zu hinterlegen. 

Dar Mieter verpflichtet sich vor Überlassung des Mietfahrzeuges 
an elnen weiteren Fahrer zu prllfen, ob sich dieser im :leltpunkt 
dar Nutzung In ginem fahrtüchtigen Zustand ur,d im Besitz der 
erforderlichen und g011igen Fahrerlaubnis b$1indet und keinem 
Fahrverbot untartlegt, Des Welteran hat Oer Mi'eter die Pflicht, den 
Fahrer über die Geltung und den Inhalt der AGB zu inforrnleren. 

Das Mietfahrzeug ist schonend und sa.ohgemäß zu behandeln 
(11;erzu gehört ir1$besonder• die Kontrolle des Öl, und 
Wasserstandes sowie des RelfendruoKes , Verwe:ndung des 
VO'IJeschriebenen Kraftstoffes), ordnungsgemäß und den 
Vorgabe!'! entsprechend zu bedienen sowie jewells 
ordm.1ngsgemäß tu verschließen. D�e. L�nkradschloS$ muss 
beim Verlassen des Fahrzeuge$ eingerastet sein. Der Mieter hat 
beim Verlassen des Fahtteuges die Fahrz.eugsch!Osse1 und diei 
F'ahri:eugpapiere an �ich zu nehmen und für Unbefugte 
unzugänglich aufzubewahren. Die für die Benutzung 
r'!la8Qebli<;l'11;m vorschritten, 2uladungsbe$tirrtmungen, 
Fahm�ugabmessungen (Höhe, Breite) und technischen Regeln 
sind au beachten. Der Mloter vorpflichtet sich, regelmäßig zu 
Oberprüfen, dMS sioh das Mietfahr:zeug in vP.tkehrssieherem 
Zuotand befindet. 

Dar Mieter dar1 an dem Reisemobil keine techntsc:hen 
Verände(ungen vornehmen. 
Der Mieter ist nicht dazu befugt, de.a Rei&emobil optisch zu 
verä.ndern, insbesondere mit Lackie(ungen, Aufklebern oder 
Klebefolien zu versehen. 

Haustiere diltf8n nach ausdrOcklicher schriftllcher :Zustimmung 
des Vermieters nur ir'l dafür geeigneten Fahrzeugen mit vom 
Mieter / Fahrer zu stellenden, iulässigef'l 
S/eharungsvorrichtungen / �elnrichtungen mitgenommen werden, 
Für die Einhaltung der entsp�chend0n Tierschutz .. , 
Befördetungs-, Impf„ und Transit�/Einreisebestirnmungen 1st der 
Mieter / Fahrer eigenverantwortlich. Haustier� können zu einer 
kastenpflichtigGn Sonderreinigung laut Preisliste/Mietvertrag 
fOhren, Insbesondere wenn das A.eisemobll nach Tier riecht und / 

oder Tierhaare -aus$cheldungen vorzufinden sind. 
Rainigungskosten, die durch die 
Nlchtbeachtung/Zuwld�rhandlung entstehen .sowie eln dem 
Vermieter entgangener Gewinn duroh die :zellWeise 
Nichtvermietbarkeit gehen zu Lasten des Mieters. 

Der Mieter verpflichtet sich, deni Vermieter eine Änderung seiner 
Reehnungsanschritt nach Abschlusl!i des Mi atv,Htrages und bis 
zur vollständigen Abwicklung des Mietverhältnisses unverzüglich 
und unaufgefordert mitzuteUen. Daneben verpflichtet sich der 
Mieter, den Ne.man und die AdrQsse l!tllMs ben!!lchtigten oder 
unberechtigten Fahrers c:les Reisernobiles rr'll'tzuteilen, $Dfern der 
Vermieter an der Offenlegung ein bel'E!Chtlgtes Interesse hat. 
insb;,sondere bei Schadenfällen des Fahrers. 

Die Mitnahme von Kindern unter 1 2  Jahren ist nur zulässig mit 
amtlk.:h genetn·nlgten und nach Größe, Alter und Gewicht 
gewählten Kindersitz 1§21 StVO) auf dazu geeigneten und 
z:uge1Mi;1ensn Sitzplä.tzen. 

Bei Jeglichen Zuwiderhandlungen kann der Mieter "on weiteren 
AnmletunQen bei dem Vermieter ausgeschlossen werden. 

Der Mieter / Fahrer hat nach einem Unfall oder bei einem Brand�. 
Entwendungs�, Wild· oder sonstigem Schaden unverzOgllch die 
Polizei t'lin:zuzuzieh.an und dEin Vennieter zu verständigen. 01t( 
Mloter/F'a.hr(:w darf sleh solange nicht vom Unfallort entfernen bis 
or seiner Pflicht zur Aufklärung des Geschehen$ und ' zur 
Feststellung der erforderlichen Tatsachen im Rahmen dar 
gesetzlichen Vorgaben nachgekommen ist. Das strafrechtlich 
sanktionierte Verbot des unerlaubten Entfemens vom Unfallort im 
Sinnr,;1 van § 142 Stra1ge.setzbuoh„StGB ii;,t zu beachten. Sollte die 
Polizei die Unfallaufnahme verweigern, so hat der Mieter dies 
geg,müber dem Vetmleter m,chz:uweisen. Dies gilt auoh bei 
selbslver$ohuldeten Unfällen ahne Mitwirkung Dritter. Danoben 
hlat der Mieter den Vet'mleter unverzüglich über alle Einzelheiten 
des Unfall� oder Schad0nereignls.ses, auch bei geringfügigen 
Schäden, schriftlich zu informieren. DGr UntaU-/Schadensbericht 
muss Insbesondere Namen uno Anschriften der beteiligten 
Personen und etwaiger Zeuoen, sowie arrttllche Kennzeichen der 
beteiligten Fahrzeuge e-nthalten, Schadenersatzansprüche 
aMt1rer Unfallbeteillgter dürlen nicht am,ukannt w0rden. Sonstige 
BeMhä.digurigen oder besondere Vorkommni$$9, die lm 
Zusammenhang mit dem Reisemobll stehen, sind ebenfalls 
unver.zügllch, spätestf:\ns bel der RCJckgabs dem Vermieter 
mitzutellen. 

§ 1 o Übergabe und Rücknahme des Reisemob lies

Bei Übargabe und Rücknahem des Relsemobiles haben 
Verrnl1;1ter und Mietet gemeif'lsam eio Überga.be� bzw. 
ROcknahmeprotokoll auszufüllen und z:1,1 unlerzeichncn. 
Der Mieter verpflichtet sich, das Reisemobil �um vertraglich 
vereinbarten Zeltpunkt von innen gt1reinigt und in protokolliertem 
Zustand (lt. Übergabeprotokoll) an der vertraglich vereinba.rten 
Station und, sofern nicht anders vereinbart1 während def Oblichen 
Geschäftszeiten, die 1n den GleschäftsloKalen des Vermietal'S 
durch Aushang bekannt gemacht werden, zurückzugeben. 

Das Retsemobll wl rd Q1;1m Mieter vollgetankt üb�rgaben und ist 
vorn Mieter vollgetankt an den Vermieter zurückzugeben. Gibt der 
Mieter das Fleioemabil nioht vollgetankt aurOck, so sind Ole 
Kosten fü( daa Volltanken durch den Vermieter vom Mieter .zu 
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tragen. Hierbei werden dem Mieter 2,20 t: pro L\tf;llr in Rethnung 
gsstelll 

Eine Einwegmiete ist 11icht möglich. 

Bei Verletzung der Rückgabepflich\ hatten mehrere Mieter als 
Gesamtschuldner. 

Kommt der Mieter seiner Rückgabaverptltchtung t\1,Jch nach einar 
weiteren au:ädrüokllchen Rückgabeaufforderung nicht nach bzw. 
ist für den Verrni8ter nicht erreichbar, behält sich der Vermieter 
vor, SUafanz.elge :tu erstatten. Hierdurch entst0hend;: Kosten 
eind durch den Mieter zu tragen, es sei denn, er hat den Verstoß 
gegen die Rückgabovarpflichtung nicht zu vertretan. 

§ 1 1  Versicherung des Reisemoblles

Die Versicherung des Reisemobile$ entspricht den allgemeinen 
Bedingungen für die Krafltahr,eug-versicnsrung (AK6). 
Die Verni.:;:h\!:rung beinhaltet eine Haftpfllcht�varsieherung 
gegenöber Dritten gemäß den geltenden allgemelnen 
Sed\ngungen 1ür die Kraftfahrtveraichgrung {AKB) mit 
1..mbegrenzter Deckung für Sach� und Vermögensschä,den, für 
Personenschäden bis maidmal a Mio. € sowie eine 
Vollkaskoversiche:rung mit elni;ir SelMtbeteiligung von maximal 
1 .600 € pro Schadenfall. 

li 12 Mängel und Reparatur 

Tritt wahrend der Mietdauer ein Mang01 am Ralsernobil auf, so kann 
der Mieter Reparaturen, die notwsndig werden, um die Betriebs� und 
Verkahrss\chorheit des R0isemob(les wahrend der Mietdauer zu 
g�währleisten, bia zum Preis von € 150,00 ohne weiterns, gl'Oßem 
Reparaturen nur mit Einwilligung de$ Vermieters In Auftrag gegeben. 
Die Reparaturkosten tr!gt der Yermiet<.:r gegen Vorlage der 
Originalbelegs sowie der ausgetauschten Teile, sowelt nicht der 
Mieter § 1 3  10r den Schaden haftet. Diese Regelung gilt nicht für 
Relfen:schäi;lel"l , 
FOhrt ein vom Varmiet:ar zu vertratender Mangel zur Erforderlichkeit 
einer derartigen Reparatur und lässt der Mietei' dias0n nicht 
eigenständig beheben. hat der Mieter den Vermieter den Mangel 
unverzüglich anzute1gen und elne angemessene Frist zut Reparatur 
zu gewähren. Bel Landea$pez.ifische Gegabenheiter'l (z.B. lnfta„ 
struktur) , die dia Reparatur ver:t.�gern, ist die Frist entsprechend zu 
verlängern. 

§ 13 Haftung, VerJährung

1. Haltung des Vermieters
Der Vermieter hattet 1or alle Schäden, soweit Deckung im Rahmen
der !Or das Relsemobii abgeschlossenen Versicherungen besteht 
Sind Schäden durch die Ver.5iichef1.Jng nioht gad,ckt so haften der
Vermieter, seine Mitarbelte,;m sowie seir,e ge$etzliohen Vertreter u"1d
Eriüllungsgehillen ausschließlich wie folgt: 

ßei sach• und V8rmögenssehäden ist die Haltung auf Vorsatz und 
grobe Fa.hrläSsigkeit beschränkt, es l.iiBi cienl"l, as wurde eine 
vartmgsw9sentlicha PtUohten verletzt. Bei der Verletzung von 
weser,tliahen VertragspfVchten 1st die Haftung bei elnf�cher 
Fahrl!lssigKeit der Höhe noch besch.rankt auf den bei Vertragsschluss 
vorhersehbaren und vertragstyplschen Sohaden. 
Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pfllchton, deren �rlOl\vng 
die ordnungsgernBBIJ Vartragsdurthführung erst ermöglicht und au1 
deren l::.inhaJtung der Mieter vertraut und aui.::h vertrauen darf. 

DIG Haftungsbeschränkung gilt nicht boi der der Veriet2ung von 
Leben, Körper und Gesundheit oder sonstige Falle zwingender 
gesetzlicher Haftung. 

Oer Vermieter haftet nicht für Sachen des Mieters. die dt>r MietGr bal 
ROckgabe d8s Ralsernobiles nicht mitnimmt 

2. Haltung des Mieters
Der Mi0ter ha1tet gegenüber dem Vermieter, insbesondere 10r die
Beschädigung oder den Verlust des Rolsemobiles, wie folgt;
Bel leicht fahrlässig verur:!:öachtan Schäden am Reisernobil oder bel
dessen Ver1ust1 haftet der Mieter während der vereinbarten Mietdauer 
pro Schadensfall bis zum vertragllch vereinbarten Selb!iitbeh:a.lt dr.tr 
Versicherung.
Bel vom Mieter vorsätzlich verursachten SchM�m gilt die
Beschränkung der Haftung auf den vereinbarten Selbstbehalt nicht. In
diesem Fall haftet der Mieter in voller Höhe.
Hat der Mieter dan Schadensfall während cier Mietdauer grob
fahrlä:s::sig ve(uroacht, so richtet sich die Höhe de( Haftung des 
Mieter$ nach der Schwere des Verschuldens des Mieters. 
Dle Hanungsbeschrankung auf den vertri!!.glich vereinbarten 
Selbstbehalt Qilt auch dann nicht, wenn;

Ein Schaden durch eine drogen� oder alkoholbedingter 
FahnmtOchtlgkeit VQrul'$acht wurdel"l 
wenn der Mieter oder der Fahrer, dem der Mieter das 
Re\$9mob!I üb1;1rlassen hat, sich unerlaubt vom Unfa11ort 
entfQ!rnt. 
wann der Mieter bei ainem Untan die Hinzuzieh1,mg dar 
Pouzel i,mterläs�t. Ei$ sei denn, die F"tllchtverletzung hat 
w.-.:ler Einfluss auf die Feststellung des Schadonsg11Jndes 
noch der Schadertshöhe gehabt 
wenn Gin Soh:ii!,den auf einern Verstoß gegen § 3 Ziff. 3 und 
4 beruht 
wenn ein a.ut der Verletzung einer Obliegenheit nach § 9 
beruht 
wenn Schäden durch einen unberacntlgten Fahrer 
verursacht werdan, dGrn der Mieter das Rei$emobll 
überla:;;sen hat 
weno Schäden aut einer Nichtbeachtung der 
Fahrt:0ugabmessungen beruhen 
wenn Schäden auf oiner Nichtbeachtung der 
Zuladungsbe:stimmungen b0ruhander 
wenn der Schaden durch die Verletzung von vartragllchen 
Pflichten und Obliegenheiten der Mleter:s verurnacht wurde, 

In diesen Fallen haftet der Mieter in voller Schadenhllhe fOr alle von 
ihm 2u vertretenden Schäden. 
Im F.all einer grob fahrlä$Slgen Verletzung der gena.nntein 
Vertragspflichten während der vereinbarten Nutzung$dauer naftet der 
Mieter dem vermie1sr gegenObll!lr in einem der Schwere de$ 
Verschuldens enl$prechenden Umfang bis zur Höhe dos 
Oesaml$chadens. Die Beweislast tor das Nichtvorfü�gen grober 
i='ahrläss\gkeit trägt der Mieter. Die Haftungsbeschränkung entfällt 
nicht, wenn die Verletzung der Vertragspflicht weder E.1nfluss auf den 
Schadenseintritt oder lil,uf die Feststellung d9!i: Schadens sowie auf 
das Vorliegen der Voraussetzung1$!n der Gewährung der 
Haftungsbeschränkung hat. Dies gllt r,iont im Fii!.IIB arglistigso 
verh�ltMs. 

Bai allen nicht von ciar Versicherung gedeckten Schäden sowie nach 
Ablauf der ver'Glnbarten Mietdauer haftet der Mieter in vollem Umfang 
nach don allgemeinen gaset.liehen Bestimmungen. 

Mehrere Mieter hatten als Gesarntsahuldner. 
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FQr Schäden am Reisemobil oder an Ddtten durch die mitgeführten 
Tiere haftet der Mieter nacn den gesetzncnen Vot1Jaben. 

Der Mister verpflichtet sich, den Vermieter für alle während der 
Nutzung des Miattahrzeuges a,nfallenden Gebührnm, Abgaban, 
Bußgelder und Strafen, die er zu vertreten hat, !n vollem Umfang von 
der Haftung freizustellen. E:lngshende Kostenbescheide, etc. warden 
ugl. einer BGarbgitungsgebQhr lt. Zu!:latzinformationen zum 
Mietvertrag an den Mieter waltargeleitet, es sei denn, cil;!t Mieter weist 
nach, dass dem Vermieter kein odef aln geringerer Aufwand und / 
oder Sohadon entstanden Ist. 

Solange die Schuldfrage ungeklärt iit, i:st der VQrmieter berechtigt, 
die Kaution zurückzub8halten. 

§ 14 Daten$chutz, -verarbeltung und -nutzung sowie
Fahrz11ugortung 

Der Vermieter erhebt, ve:ra,rbeitet und nutzt personenbe2:ogene Daten 
des Mieters/Fahrers zum Zwecke der Abwicklung das Mietvertrages 
als verantwortliche Stelle im Sinne des Bundesdatenschutzgesetzl':JS. 

Eine Übermittlung dieser Daten kMn zu Vertragä:i!::W�ckc;m zwiacMn 
dem Vermieter und seinen Vertragspartnern und an andere 
beauftragte Dritte (z. Bsp. Inkassounternehmen) ortolgen. 

Darüber hinaus kann eine Übermittlung personenbezogener 
Vertragsdaten an zuständige BehO(den erfolgen, sofern dies ii:.Ut 
Wahrung berechtigter Interessen das Vermieters oder zur Verfolgung 
von Stra.ftaten erfordedlch Ist und kein Grund für die Annahme 
Msteht. dass der Mieter/Fahrer ein schutzwürdige:!! lntereHe am 
Ausschluss de, Übermirtlung ha� 

Es besteht di� Mögliohk8'lt, dass der Vermieter ain1ge seiner 
Reisemobile mit einem moderner\ satellitengsstOtzten 
Ortungssystem ausgestattet hat. Dieses System erlaubt es, die 
Positionsdaten de$ Jeweiligen Reisemobiles festtustellen und das 
Reisemobil im Alarmfall (Diebstahl. Raub, Sabotage, Verstoß gegen 
Einreii;;;ebaschränkungan) z.u orten und stillzul�g�n. Sofafn dabei 
personenbeziehbare Datan erhaben werden, nutzt dar Vermieter 
diese ausschließlich zum Zweoke der Ortung und Stilllegung das 
Rail:iemobil�$:. 

§ 15 scntussbestimmungen

Erfüllungsort ist der Sitz des Vermieters oder der vereinbarten 
Vermietungsstation. 

Änderungen der allgeme:ln;n Vermietungsbedingungg,n und 
zusätzlichs Vereinbarungen bedOrfen zu ihre( Wirksamkeit der 
Schriftform beider Parteien, sofern sie mündllche Vereinbarungen 1m 
Vorfeld und im Zeitpunkt des Vertragsschlu$$$S betreffen. 
Erklä.rungen Dritter haben keinen Einfluss, insbesondere keiM 
bindende Wil1(ung auf das Miatverhältnii, zwischen Vj;:lrmieter und 
Mieter. 

Für den ;?.wischen d9m Vermieter und dem Mieter zustande 
gekommenen Vortrag gilt ausschließlich deutsches Recht. Vorrangig 
gelten dle Bestimmungen des Mietvertrages eim,,c;:hliaßlich der 
Vem'lietungsbedingungen, ergänzel'ld und hilfswelsQ gelten die 
gesatzlichen Bestimmungen. 

Sollte eine Bestimmung nichtig sein oder werdan, so bleibt dla 
Gült\gkeit der anderen Bestimmungen hiervon unberührt. 

lst der Mieter ein Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, eine 
juristische Person dos öffentliohen Rechts oder ein ottentllch­
rnchtliches Sondervennögen, wird aJs a,usschließlicher Garlc:htsstand 
der Geschättssf1z de$ Vermieters für alle An$pr0cha, die sich aus 
oder autgrund diese:;; Vertrages ergeben, vereinbart. Gleiches gilt 
gegenOber Personen, dle keinen allgemelnen Genchtsstand in 
Deutschland haben oder Personen, die nach Abschluss des 
Vartrages ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort 
außerhalb von Deutschland verlegt haben oder deren Wohnsitz oder 
gewöhnllchc;ir Aufenthaltsort 1m Zeitpunkt der Klageerhebung nieht 
bekannt Ist. 
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